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Schalteröffnungszeiten 

Montag Dienstag Mittwoch 

10.00 – 11.30 Uhr 10.00 – 11.30 Uhr 10.00 – 11.30 Uhr 

 14.00 – 16.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 

 

Schalteröffnungszeiten während den Sommerferien (06.07.2026 – 08.08.2026) 

Dienstag Mittwoch 

10.00 – 11.30 Uhr 10.00 – 11.30 Uhr    oder nach telefonischer Vereinbarung 
 

Bei einem Todesfall an Wochenenden kontaktieren Sie bitte den Bestatter Ihrer Wahl und 

melden sich am Montagmorgen auf der Verwaltung (Tel. 061 781 31 91). Die Checkliste für 

Angehörige finden Sie auf unserer Homepage (https://erschwil.ch/behoerden-und-verwal-

tung). 
 

Bei einem Wasserleitungsbruch kontaktieren Sie bitte den Brunnmeister Siro Holzherr 

(079 566 31 91), an Sonn- und Feiertagen kontaktieren Sie die Pikettnummer der Lissag AG  

(079 228 50 10). 

 

Termine  (weitere Termine finden Sie in der Dorfagenda) 

23.05. verschobene Kehrichtabfuhr, Bereitstellung ab 6 Uhr 

25.05. Pfingstmontag / keine Kehrichtabfuhr 

04.06. Fronleichnam: Prozession um 19Uhr 

14.06. Eidg. Abstimmungssonntag 

29.06. Gemeindeversammlung 

01.08. Nationalfeier mit Brunch im Schulhaus Brühl / Jungbürgeraufnahme 

15.08. Mariä Himmelfahrt 

26.08. Seniorenausflug 

01.09. Papier- und Kartonsammlung 

07.09. Feuerwehr Rekrutierung Jahrgang 2006 sowie Zuzüger:innen um 19Uhr 

18.09. schnällscht Schnägg und Vereinsempfang 

26.09. Feuerwehr Hauptübung um 15 Uhr 

27.09. Eidg. Abstimmungssonntag 
 

Impressum 

Herausgeber: Gemeinde Erschwil, Schulstrasse 21, 4228 Erschwil 

verwaltung@erschwil.ch, www.erschwil.ch 

Verteiler / Auflage: An alle Haushaltungen Erschwil SO / 450 Exemplare 

Titelbild: Maibaum Erschwil, R. Ammann 

Redaktion & Layout: Gemeindeschreiberei 

Erscheinung: 4 x jährlich 

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 07. Oktober 2026 

Druck: Gemeindeverwaltung Erschwil 
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Information zur Abfallentwicklung 2019-2025  

Die aktuellen Zahlen zeigen eine insgesamt positive Entwicklung: 

• Die Abfallmenge pro Person sinkt, besonders bei Grüngut und Kehricht. 

• Papierabfälle gehen weiter zurück – vielleicht ein Effekt der Digitalisierung? 

• Altglas bleibt stabil auf hohem Recyclingniveau. 

• Separat gesammelte Bioabfälle aus Haushalten nehmen leicht zu. 

Fazit: 

Die Bevölkerung trennt konsequent, reduziert Abfälle und stärkt damit nachhaltig die 

Kreislaufwirtschaft der Gemeinde. 

Vielen Dank für Ihren Beitrag zu einer sauberen und ressourcenschonenden Zukunft. 
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Frauengemeinschaft Erschwil  

Die Frauengemeinschaft Erschwil vereint Frauen jeden Alters, die sich mit Herz und Enga-

gement für ihre Mitmenschen einsetzen. Gemeinsam stärken sie besonders die Anliegen 

und Interessen von Frauen und fördern ein lebendiges, unterstützendes Miteinander im 

Dorf. Am Jahresprogramm können beim „Z’morge für alli“, bei den Jassnachmittagen, Fas-

nachtsstübli und Flohmärt alle teilnehmen. Die übrigen Anlässe sind für unsere Mitglieder 

(nur Frauen) gedacht. Wir freuen uns immer, wenn viele teilnehmen und unsere Anlässe 

besuchen! Manchmal öffnen wir einzelne Veranstaltungen auch für Nichtmitglieder, dies 

wird jeweils im entsprechenden Flyer kommuniziert. 

Möchtest du Mitglied werden? Dann melde dich bei uns!  

Nicole Grolimund, n.grolimund@ebmnet.ch / Beatrice von Wartburg, 

bea.wartburg@bluewin.ch / Lilian Borer, liliandorazio@hotmail.com 
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Windparkprojekt Meltingen-Erschwil sistiert 

Primeo Energie wird das Windenergieprojekt auf dem Gemeindegebiet von Erschwil der-

zeit nicht weiterführen. Wind- und Machbarkeitsstudien hatten ergeben, dass sich das Ge-

biet auf dem Käsel gut eignet, um zwei Windenergieanlagen zu bauen und wirtschaftlich zu 

betreiben. Auf dem Bild ist die Variante aus der Machbarkeitsstudie mit zwei Windenergie-

anlagen auf dem Käsel zu sehen. 

Damit die Vorgaben des Kantons Solothurn erfüllt werden, müssten mindestens drei Anla-

gen gebaut werden, um in den kantonalen Richtplan aufgenommen zu werden. Ohne wei-

tere Standorte in der Nachbargemeinde Meltingen ist das aber nicht möglich. Primeo Ener-

gie hatte für den vorgesehenen Windpark Meltingen-Erschwil insgesamt sechs Windener-

gieanlagen in den beiden Gemeinden geplant. Wegen mangelnder Akzeptanz in Meltingen 

wurde die Planung der vier dort vorgesehenen Standorte Ende 2025 sistiert.  

 

 

Ausschreibung Pachtland GB 894 Lipertshollen 354m2 

Die Einwohnergemeinde schreibt eine Fläche 

Weideland zur Bewirtschaftung im Lipertshollen 
(GB 894; 354 m2) zur Pacht aus. Der Pachtzins 
beträgt Fr. 1.00/Are, Pachtbeginn per sofort. 

Die Zuteilung erfolgt gemäss Allmendregle-
ment. 

Interessierte melden sich bis am 30.06.2025 
schriftlich bei der Gemeindepräsidentin 

(wally.allemann@erschwil.ch, Schulstrasse 21, 
4228 Erschwil).   
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Passende Räumlichkeiten gesucht  

Zur Optimierung unserer Arbeitsabläufe suchen wir in Erschwil eine geeignete Scheune 

oder vergleichbare Räumlichkeit mit mind. 100 m² Fläche. Diese soll als Lager- und Arbeits-

raum für den Werkdienst oder alternativ für den Natur- und Vogelschutzverein genutzt wer-

den. Gesucht wird ein beheizbares Objekt mit Strom und fliessendem Wasser, nach Mög-

lichkeit mit Zugang zu einer Toilette. Interessierte Personen melden sich bitte bis spätes-

tens 30.06.2025 bei der Gemeindepräsidentin.  

(wally.allemann@erschwil.ch, Schulstrasse 21, 4228 Erschwil). 

 

Rekrutierung Feuerwehr Jahrgang 2006 sowie Zuzüger:innen 

Du bist im Jahrgang 2006 oder im Laufe des Jahres 2026 neu in unsere Gemeinde gezogen? 

Dann laden wir dich herzlich zur obligatorischen Feuerwehr-Rekrutierung ein. Diese findet 

am 07.09.2026 um 19 Uhr im Feuerwehrmagazin an der Passwangstrasse 24 statt. An die-

sem Abend erhältst du spannende Einblicke in die Organisation sowie die vielseitigen Auf-

gabenbereiche unserer Feuerwehr. Lerne, wie du dich einbringen und Teil eines engagier-

ten Teams werden kannst. 

Die persönlichen Aufgebote werden den Betroffenen direkt zugestellt. 

 

Einladung zur Hauptübung der Feuerwehr 

Wir laden Sie herzlich zu unserer diesjährigen Hauptübung ein. Im Rahmen der Veranstal-

tung findet zudem die Einweihung unseres neuen Tanklöschfahrzeugs (TLF) statt. Dabei er-

halten Sie einen praxisnahen Einblick in unsere Arbeit. Kinder und die Erwachsene sind 

eingeladen, an verschiedenen Posten aktiv teilzunehmen. Für Verpflegung ist im Rahmen 

einer kleinen Festwirtschaft gesorgt. 

Die Hauptübung findet am 26.09.2026 um 15 Uhr beim Feuerwehrmagazin statt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.       Ihre Feuerwehr 

 

Erfolgreiche Teilnahme an der Europameisterschaft 

Anfang März durfte Rita Ammann aus Er-

schwil an der European Indoor Archery 

Championship 2026 in Waterford (Irland) 

teilnehmen. 

Am internationalen Wettkampf nahmen 

rund 450 Schützinnen und Schützen aus 

21 Nationen teil. Diese waren nach ver-

schiedenen Bogenkategorien sowie Alters- und Geschlechtsklassen eingeteilt. 
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Über drei Wettkampftage hinweg mussten sich 

die Teilnehmenden in mehreren Runden bewei-

sen. Rita Ammann zeigte dabei konstant starke 

Leistungen und konnte sich am Ende den Euro-

pameiser-Titel sichern. 

Wir gratulieren herzlich zu dieser starken Leis-

tung auf internationaler Bühne. 

 

 

Aktuelles vom Jagdverein Wildschutz Chäsel / Erschwil-Büsserach 

       Frühling = Schonzeit für alle heimischen Wildtiere 

In dieser sensiblen Phase brauchen Wildtiere Ruhe, Deckung und Schutz. Rehe, Hasen, Vö-

gel, Füchse, viele weitere heimische Wildtiere bringen jetzt ihren Nachwuchs zur Welt. 

Jeder unnötige Stress kann zur Aufgabe von Jungtieren führen.  

         Rehkitzrettung – gemeinsame Verantwortung 

Mit Beginn der Mähsaison startet auch die Rehkitzrettung. Zahlreiche Kitze liegen jetzt in 

den Wiesen und sind beim Mähen gefährdet. Aufgrund der Luchspräsenz halten sich Rehe 

vermehrt nahe bei Siedlungen auf und setzen ihre Kitze oft direkt am Dorfrand ab. Dies ist 

besonders zu berücksichtigen. 

Dank Verblendungspflicht und Drohnenunterstützung können Rehe und Kitze kurzfristig 

vergrämt oder frühzeitig entdeckt werden. Wir bitten Landwirte, Mähzeiten frühzeitig zu 

melden und die bewährte Zusammenarbeit mit Jägerschaft und Helfenden zu nutzen. 

Der Jagdverein unterstützt diese Massnahmen aktiv und organisatorisch. 

        Hundeleinenpflicht – jetzt besonders wichtig 

Freilaufende Hunde stellen eine erhebliche Gefahr dar, auch wenn sie „nur spielen“ und es 

viele gute Gründe gibt dem Hund Freilauf zu gewähren. 

Wir appellieren dringend an alle Hundehalterinnen und -halter: 

• Hunde, aus oben genannten Gründen, bereits ausserhalb des Dorfes an der Leine 

führen 

• Wege nicht verlassen 

• Rücksicht auf Wildruhe nehmen 

Vielen Dank an alle Erholungssuchenden, Spaziergänger und Naturnutzer für rücksichts-

volles Verhalten. 

Im Namen des Jagdverein Wildschutz Chäsel     Roger Humair 
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Ferienpass Laufental-Thierstein 2026 

Der Ferienpass bietet Kindern und Jugendlichen während der Sommerferien ein vielfälti-

ges und spannendes Freizeitpro-

gramm – von Sport und Kreativange-

boten bis hin zu Natur- und Erlebnis-

aktivitäten. Er ermöglicht abwechs-

lungsreiche Ferientage und viele 

neue Erfahrungen. 

Alle Details zum Angebot sowie die 

Anmeldung sind online verfügbar 

unter: https://www.ferienpass.ch 

 

Pro Senectute - Bewegungspatenschaft 

Regelmässige Bewegung stärkt Kraft, Gleichgewicht sowie Sicherheit und Lebensqualität 

im Alltag. In Begleitung fällt es oft leichter, aktiv zu bleiben und soziale Kontakte zu pfle-

gen. Pro Senectute vermittelt passende Begleitpersonen für Seniorinnen und Senioren. Ge-

meinsam werden Spaziergänge, einfache Übungen und persönliche Gespräche durchge-

führt. Die wöchentlichen Treffen fördern Aktivität und ermöglichen vieles, was allein oft 

nicht mehr möglich wäre. 

Interessieren Sie sich für die Bewegungspatenschaft?  Oder möchten Sie Bewegungscoach 

werden?  Nehmen Sie Kontrakt auf:  

Petra Rentsch / 061 781 12 75 / petra.rentsch@so.prosenectute.ch 

 

Der Jodelklub sucht Dich 

 

  

https://www.ferienpass.ch/
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Biodiversität im Siedlungsraum  

Die Siedlungsfläche in der Schweiz ist stark gewachsen und hat wertvolle Lebensräume wie 

Naturwiesen und Obstgärten verdrängt. Gleichzeitig bieten Siedlungen mit Gärten und 

Grünflächen wichtige Rückzugsorte für Pflanzen und Tiere, teils mit hoher Artenvielfalt. 

Diese steht jedoch unter Druck durch Bodenversiegelung, Zerschneidung von Lebensräu-

men sowie intensive Pflege und den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. 

Naturnah gestaltete Gärten und Grünräume mit vielfältigen Strukturen können die Bio-

diversität fördern und sind zudem besser an Hitze und Trockenheit angepasst. 

Auch die Gemeinde setzt entsprechende Massnahmen um: Der Friedhof wird schrittweise 

naturnah gestaltet und als artenreicher Lebensraum weiterentwickelt, unter Berücksichti-

gung einer würdigen Gestaltung. 

Haben Sie Freude an der Natur und Zugang zu einem Garten? Pro Natura unterstützt Sie 

mit verschiedenen kostenlosen Angeboten bei der Gestaltung Ihres persönlichen Naturgar-

tens.      https://www.pronatura.ch/de/bonjournature 

 

Kurzkurse zu Naturthemen & Neophytentag 

Ergänzend zu diesen Entwicklungen bietet der Naturschutzverein Erschwil praxisnahe 

Kurzkurse zu verschiedenen Naturthemen an. Die Formate sind niederschwellig konzipiert, 

setzen keine Vorkenntnisse voraus und sind auf maximal 12 Teilnehmende begrenzt. Die 

Teilnahmegebühr beträgt CHF 25 pro Kurs, Detailinformationen folgen nach Anmeldung. 

Fr. 05. Juni  Kurzkurs mit Paul Walser in Erschwil    
Thema: Laubsänger 

Sa. 06. Juni Freitagabend-Vortrag / Samstagmorgen-Exkursion 

 

Fr. 25. September  Kurzkurs mit Paul Walser in Erschwil 
Thema: Zugvögel  

Sa. 26. September Freitagabend-Vortrag / Samstagmorgen-Exkursion 

Bitte bei der Anmeldung mitteilen für welchen Kurs diese ist: 

nvv-erschwil@ammann-walser.ch 

Ein konkreter Anwendungsbezug ergibt sich unter anderem am jährlichen Neophytentag. 

Dieser findet jeweils zum Beginn der Schulsommerferien statt, nächster Termin ist Sams-

tag, 04.07.2026. Gemeinsam werden an bekannten Standorten invasive Neophyten ent-

fernt, um deren Ausbreitung einzudämmen und die lokale Biodiversität, insbesondere im 

Siedlungsraum, gezielt zu stärken. 

Der Einsatz erfolgt hauptsächlich durch Ausreissen oder Ausgraben der Pflanzen. Treff-

punkt ist um 08.30 Uhr beim Feuerwehrmagazin in Erschwil, der Anlass dauert bis ca. 

12.00 Uhr, anschliessend wird ein Mittagessen offeriert. 

https://www.pronatura.ch/de/bonjournature
mailto:nvv-erschwil@ammann-walser.ch
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Die Kombination aus Wissensvermittlung in den Kurzkurse und praktischer Umsetzung am 

Neophytentag schafft eine durchgängige Wertschöpfungskette im lokalen Naturschutz und 

stärkt das Engagement für eine nachhaltige Entwicklung der Biodiversität vor Ort. 

 

Info zum Dorffest Erschwil: 25. - 27. Juni 2027 

Das Dorffest Erschwil 2027 bringt Menschen zusammen. Vereine, Bevölkerung und Gäste 

aus der Region gestalten gemeinsam ein Wochenende voller Begegnungen, Genuss und 

Unterhaltung. 

Im ganzen Dorf laden verschiedene Beizli zum Verweilen ein, während ein abwechslungs-

reiches Programm für Jung und Alt geboten wird. Ob Musik, Kulinarik oder geselliges Zu-

sammensein – für alle ist etwas dabei. 

Gleichzeitig verfolgt das Fest ein wichtiges Ziel: den Erhalt des Dorfladens und die Stärkung 

des gemeinschaftlichen Lebens in Erschwil. 

Das Dorffest wird nur dank der breiten Unterstützung aus dem Dorf möglich. Wir danken 

bereits heute: 

• der Einwohnergemeinde Erschwil für die finanzielle und ideelle Unterstützung 

• allen Eigentümerinnen und Eigentümern, die spontan Scheunen, Räume und Plätze 

zur Verfügung stellen 

• sowie allen Vereinen für ihre aktive Teilnahme und ihr Engagement 

Für Fragen und Anliegen haben wir die E-Mail-Adresse info@dorffest-erschwil.ch einge-

richtet.   Es dankt das OK-Team 
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Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern und Bäumen  

Wir bitten Eigentümerinnen, Eigentümer sowie Mieterinnen und Mieter von Grundstücken 

entlang von Strassen und Fusswegen, Hecken, Büsche und Bäume entlang der Grund-

stücksgrenze zurückzuschneiden. Zudem ist darauf zu achten, dass Hydranten jederzeit frei 

zugänglich sind. 

Gemäss kantonalem und kommunalem Recht ist ein Rückschnitt bis mindestens 4.20 m 

über Strassenniveau erforderlich, um die Durchfahrt (z. B. Lastwagen, Postautos) sicherzu-

stellen. Überhängende Äste können Fahrzeuge beschädigen und die Verkehrssicherheit be-

einträchtigen. 

Im Sichtbereich von Kreuzungen 

und Verzweigungen dürfen Ein-

friedungen (inkl. Hecken und 

Sträucher) eine Höhe von 80 cm 

nicht überschreiten. 

Wir danken Ihnen, diese Mass-

nahmen zeitnah umzusetzen 

und regelmässig zu überprüfen. 

 

Erschwiler Talent auf dem Weg zur Musikhochschule 

Nach einem Gottesdienst in Breitenbach hat mich unsere Gemeindepräsidentin Frau Alle-

mann gebeten, einen Artikel über mich für das Gemeindeblatt zu verfassen, was ich hiermit 

gerne tue. 

Vor 20 Jahren bin ich am Mühleweg 8 im Haus meiner Eltern Ruth Taglang und Jürg Christ 

zur Welt gekommen. Gemeinsam mit ihnen und meinem zwei Jahre jüngeren Bruder Sa-

muel genoss ich in unserem Dorf eine unbeschwerte Kindheit. Früh kam ich durch das Sin-

gen und Klavierspielen meiner Mutter mit Musik in Berührung, sie hat mich seither nicht 

mehr losgelassen. 

Meine musikalischen Erfahrungen begannen spielerisch im Kinderchor in Basel und setzten 

sich mit Geigenunterricht ab der 1. Klasse fort. Mit 10 Jahren gewann ich einen ersten Preis 

beim Wettbewerb Konzertpodium Baselland und wurde in die Talentförderung der Musik-

schulen Baselland aufgenommen. Der Beitritt des Interkantonalen Zweckverbandes der 

Regionalen Musikschule Laufental-Thierstein ermöglichte mir dank finanzieller Unterstüt-

zung eine umfassende Ausbildung mit Haupt- und Nebenfachinstrumenten sowie Theorie 

und Ensembleunterricht. 
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Mein Nebenfachinstrument – zunächst Klavier, dann Orgel – entwickelte sich zum Haupt-

fach. Ich wurde mehrere Jahre sowohl auf der Orgel als auch auf der Geige gefördert. Es 

folgten weitere Wettbewerbe mit ersten Preisen, zuletzt ein erster Preis mit Auszeichnung 

beim schweizerischen Jugendmusikwettbewerb in Zürich im vergangenen Jahr. 

Die Wahl meines Studienhauptfachs fiel schliesslich auf 

die Orgel. In Erschwil habe ich das Glück, auf der Brosy-

Orgel üben zu dürfen. Durch Orgeldienste in verschiede-

nen Gemeinden konnte ich viele Instrumente kennenler-

nen, aber unsere Brosy-Orgel bleibt für mich mit Ab-

stand die Schönste. 

Derzeit besuche ich das Precollege an der Musikakade-

mie Basel sowie das Fachmaturitätsjahr an der Fachmit-

telschule Basel. In diesem Monat lege ich die Aufnahme-

prüfungen an den Musikhochschulen Zürich und Luzern 

ab, um hoffentlich im kommenden Wintersemester mein 

Studium zu beginnen. 

Ich bin der Gemeinde Erschwil sehr dankbar für die Un-

terstützung meiner musikalischen Ausbildung. Musikunterricht sollte allen Kindern und Ju-

gendlichen offenstehen, denn: „Musik drückt das aus, was nicht gesagt werden kann und 

worüber zu schweigen unmöglich ist.“ (Victor Hugo) 

Elias Taglang 

 

Mitteilung an die Bevölkerung 

In der Vergangenheit wurde beim Weiher beim Schulhaus Brühl wiederholt unerlaubt Gar-

tenabfall entsorgt. Dabei handelt es sich um Grünmaterial, welches nicht in diesem Bereich 

deponiert werden darf. 

Zusätzlich wurde im Umfeld des Spielplatzes vermehrt Abfall der Spielplatznutzer:innen 

festgestellt, obwohl im Bereich des Schulhauses ausreichend Abfalleimer zur Verfügung 

stehen. 

Wir weisen darauf hin, dass Gartenabfälle fachgerecht über die vorgesehenen Entsorgungs-

wege zu entsorgen sind. Das Ablagern im Bereich des Weihers oder auf angrenzendem 

Landwirtschaftsland ist unzulässig. Ebenso sind sämtliche Nutzer des Spielplatzes ange-

halten, ihren Abfall in den bereitgestellten Abfallbehältern zu entsorgen. 

Die Gemeinde bittet alle Besucher, die vorhandene Infrastruktur zu nutzen und Verantwor-

tung für ein sauberes und gepflegtes Umfeld zu übernehmen. 

Besten Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe. 


